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Als profilierte Unternehmerpersönlichkeit, welche die Tra-
ditionen eines weltoffenen und zukunftsorientierten Pio-
niergeistes verkörpert, hat Kurt Hess die wichtige Rolle der
Forschung und Entwicklung im Textilmaschinenbau schon
frühzeitig erkannt. Unter seiner Führung ist ein betriebsei-
genes Forschungszentrum eingerichtet und in mehreren
Etappen grosszügig ausgebaut worden. Dabei hat er stets
den Standpunkt vertreten, dass der Mensch selber Ziel und
damit Mittelpunkt jedes menschlichen Strebens sein muss.
Und er hat es verstanden, technischen Forschergeist und
echte Menschlichkeit, hohe industrielle Leistungsfähigkeit
und hohe Wertschätzung der Mitarbeiter im Betrieb in idea-
1er Weise zu verbinden. Seinen Mitarbeitern hat er ein be-
trächtliches Mass an Freiheit und eigener Verantwortung
eingeräumt, um sie - ohne hierarchischen Druck im autori-
tären Führungsstil - zu Bestleistungen zu motivieren. Das
vorbildliche unternehmerische Wirken von Kurt Hess, das
weit über die engere Heimat hinaus Beachtung und Aner-
kennung gefunden hat, ist denn auch besonders gewürdigt
worden: Die Eidgenössische Technische Hochschule in Zü-
rieh verlieh ihm 1968 den Doktortitel der technischen Wis-
senschafter ehrenhalber.

Neben den Glückwünschen seiner Freunde und Mitarbeiter
begleiten auch die guten Wünsche der Textilfachwelt den
Jubilaren auf dem Weg in ein neues Jahrzehnt seines reich
erfüllten Lebens. Als junger wissenschaftlicher Mitarbeiter
des Betriebswissenschaftlichen Institutes der ETH Zürich
begegnete der heutige Chefredaktor der mittex der ein-
drücklichen Führungspersönlichkeit und durfte damals wie
in seiner späteren nebenberuflichen journalistischen Tätig-
keit in Kurt Hess jederzeit einen verständnisvollen, gütigen
und glaubwürdigen Partner finden.

Er hat sich sehr schnell und erfolgreich in sein neues Gebiet
eingearbeitet, und die neue Abteilung erhielt dank gut ge-
wählten Zusatzkursen, wie z.B. Farbmessung, bald auch in-

ternational einen guten Namen. Nebst seinem ausgepräg-
ten Organisationstalent besass Rolf Schaich ein sehr pro-
fundes Fachwissen, und er hatte zudem die Gabe, dieses
Fachwissen seinen Studenten in klarer, verständlicher und

ruhiger Art weiterzugeben. Er verlangte viel, aber immer auf
eine sehr menschliche Art.

In der Industrie und Fachwelt war er hoch angesehen. Dass

er auch noch Zeit fand für die Mitarbeit im Vorstand der SVF

(Schweizerische Vereinigung von Färbereifachleuten) und

für das Präsidium einer privaten Haushaltungsschule und

zudem in weiteren Vereinen aktiv mitmachte, war beson-
ders bemerkenswert. Dies umso mehr, als alles, was er in

die Hände nahm, immer sehr speditiv und genau erledigt
wurde.

Die Familie, die Schweizerische Textilfachschule, der Vor-
stand der SVF und die Haushaltungsschule Auboden haben
durch den Hinschied von Rolf Schaich einen schweren Ver-

lust erlitten. Es wird nicht leicht und in vielen Fällen nicht

möglich sein, die entstandene Lücke auszufüllen. Das güti-
ge, verständnisvolle Wesen von Rolf Schaich, seine Hilfsbe-
reitschaft, sein ruhiges, überlegtes Arbeiten, all dies wer-
den wir sehr vermissen. Ernst Wegmann

Marktbericht
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t Rolf Schaich, Wattwil

Am Montag, den 7. Juli 1980, seinem ersten Ferientag, ist
Rolf Schaich durch einen tragischen Autounfall ganz plötz-
lieh von dieser Welt abberufen worden. Uns allen erscheint
es unfassbar, dass das Leben eines so wertvollen Menschen
von einer Stunde auf die andere ausgelöscht werden kann.
Die grosse Trauergemeinde, die ihm am 11. Juli die letzte
Ehre erwies, zeigte, wie allgemein bekannt und beliebt der
Verstorbene in den Fachkreisen, aber auch in der Talschaft
des Toggenburgs war.

Rolf Schaich erblickte am 12.9.1942 in Winterthur das Licht
der Welt, wo er auch eine unbeschwerte und schöne Ju-
gend verbringen durfte. Nach einer Laborantenlehre in der
Firma Sulzer besuchte er mit Erfolg die Chemieabteilung
der Ingenieurschule Winterthur und wurde nach dem Di-
plom Assistent bei Professor Hügli.

Die Generalversammlung der Textilfachschule Wattwil fas-
ste 1967 den wichtigen Grundsatzentscheid, in Zukunft den
Unterricht auch auf die Sparte Textilveredlung auszuwei-
ten. Rolf Schaich erschien als der geeignete Fachlehrer für
die zukünftige Färberei- und Ausrüstungsabteilung und trat
im April 1967 in die Dienste der Schule. Bis zur Eröffnung
des ersten Kurses im August 1970 hat sich Rolf Schaich in-
tensiv auf seine neue Aufgabe vorbereitet, wobei wir bald
einmal seine aussergewöhnlichen beruflichen und mensch-
liehen Fähigkeiten bemerken konnten.

Wolle

An den internationalen Wollmärkten machte sich eine aus-

gesprochene Unlust bemerkbar. Dies ist einerseits auf den

Übergang zur neuen Saison 1980/81 zurückzuführen, dann

auf die Sommerpause, in der immer schon eine deutliche

Abschwächung des Marktgeschehens feststellbar war. In

diesem Jahr hat man aber das Gefühl einer verschärften
Verunsicherung, teilweise durch die politischen Entwicklun-

gen in weiten Teilen der Welt - und vielleicht auch als Ruhe

vor dem Sturm. Auf den wesentlichsten Märkten waren bei

den an sich spärlichen Auktionen kaum bedeutende Preis-

Veränderungen festzustellen.

Nach den Jahresberichten der verschiedenen Wollkommis-
sionen kommt man zum Schluss, dass die Weltproduktion
im abgelaufenen Jahr auf der Basis reingewaschen bei etwa

1,5 Mio Tonnen lag. Das Geschäft war durch eine gute

Nachfrage gekennzeichnet. Bemerkenswert ist, dass es in

allen Wollproduktionsländern zu vermehrten Eindeckungen
kam.

Im EG-Bereich ist eine verstärkte Produktivität bei der Woll-

Verarbeitung festzustellen, mit dem Ziel, sich im verschärf-

ten Wettbewerb gegenüber gewissen Entwicklungs- und

Niedrigpreisländern durchzusetzen. Indessen: Wieweit dies

gelingt, wird nicht nur die Tüchtigkeit entscheiden, sondern

hängt auch davon ab, inwieweit einige EG-Länder darange-

hen, über die Behinderung von textilen Importen bei gleich-

zeitiger Exportförderung sozial-politische Folgen durch

neue fiskalische Massnahmen für sich möglichst gering z"

halten. Dies hätte eine zunehmende Erschwerung des texti-

len Warenverkehrs innerhalb der Europäischen Gemein-

schaft und der mit ihr liierten Länder zu Folge. Die Textilm-

dustrien einzelner Länder stehen wegen der unterschiedli-
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